
Transferaufkleber: Leitfaden für Einkäufer

Spezifikations- und Kategorieleitfaden für die B2B-Beschaffung vor der Angebotsanfrage.

DOK.-REF.:ZIGPAC-CTS-01

KATEGORIE:INDIVIDUELLE AUFKLEBER



KATEGORIEÜBERSICHT:
DEFINITION DES TRANSFERAUFKLEBERS

SCHICHT 1:
TRANSFERFOL
IE (TRÄGER)

ZIGPAC
KATALOG

SCHICHT 2:
AUFKLEBERELE
MENT (GRAFIK)

INDIVIDUELL
E AUFKLEBER

SCHICHT 3:
TRÄGERPAPIER
(TRENNPAPIER)

TRANSFERA
UFKLEBER

KERNPRINZIP: TRANSFERAUFKLEBER SIND AUF PRÄZISION
AUSGELEGT. SIE ÜBERTRAGEN EINZELNE DESIGNELEMENTE
OHNE HINTERGRUNDSCHICHT DIREKT AUF EINE OBERFLÄCHE.

HAUPTVORGABE: BEGINNEN SIE DEN SPEZIFIKATIONSPROZESS MIT DEM TATSÄCHLICHEN ANWENDUNGSFALL. WO WIRD DER ARTIKEL GESEHEN UND ANGEBRACHT,
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MATRIX BENACHBARTER KATEGORIEN:
KATEGORIEAUSWAHL PRÜFEN

TRANSFERAUFKLEBER Ideal,
wenn das Projekt eine präzise,

GESTANZTE AUFKLEBER Die Alternative, wenn das Design
eine klar abgegrenzte, vollständig hinterlegte
Sonderform oder ein bestimmtes Basismaterial erfordert.hintergrundfreie Anbringung einzelner Grafikelemente erfordert.

AUFKLEBERBÖGEN Die Alternative
für die Bereitstellung mehrerer

ROLLENETIKETTEN Die Alternative für
hohe Stückzahlen und maschinelle

Produktion oder schnelle manuelle Anbringung. ergänzender Designs als eine zusammengehörige Kollektion für Endkunden.
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DAS 6-PUNKTE-
SPEZIFIKATIONSDASHBOARD

1. Tatsächlicher Anwendungsfall
Definieren Sie die genaue
Umgebung, in der der Aufkleber
gehandhabt und betrachtet wird.

2. Größe & Struktur Bestätigen Sie
die genauen physischen
Abmessungen und den

strukturellen Aufbau der
Designelemente.

3. Materialausrichtung
Bestimmen Sie die Anforderungen
an das Trägermaterial für Ihre
konkrete Anwendung.

4. Oberflächenveredelung
Wählen Sie die für die endgültige
Präsentation erforderliche
Außenbehandlung (z. B. matt,
glänzend, haptisch).

5. Mengenziele Definieren Sie
das anfängliche

Produktionsvolumen und die
Erwartungen an eine spätere

Skalierung.

6. Verpackungsbedarf Legen Sie
Prozessweg und Anforderungen
an die endgültige Präsentation
der gelieferten Einheiten fest.
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PRODUKTIONSRISIKOMANAGEMENT:
VARIABLE FAKTOREN

WAS SIE FESTLEGEN WAS ZIGPAC BERECHNET Gehen Sie vor der
Spezifikationsprüfung nicht von festen
Bedingungen aus. Folgende Größen sind abhängig:

Die 6-Punkte-Spezifikation
(Anwendungsfall, Größe, Material,
Veredelung, Menge, Verpackung)

MOQ (Mindestbestellmenge): Skaliert je
nach Materialkomplexität.

Lieferzeiten: Werden durch
Veredelungsanforderungen und Volumen bestimmt.

Zertifizierungen: Werden anhand der
konkreten Strukturmaterialien geprüft.Finale Druckdatendatei

Endpreis: Wird nach der Druckdatenprüfung berechnet.



CHECKLISTE VOR DER
RFO-ANFRAGE

Anwendungsfall und
Einsatzumgebung sind klar definiert.

Kategorie wurde gegenüber gestanzten Aufklebern,
Rollenetiketten oder Aufkleberbögen validiert.

STATUS:ANGEBOTSBEREIT

Fahren Sie mit der finalen
Spezifikationsprüfung fort.
Kontaktieren Sie ZIGPAC-Experten über
das Portal, WhatsApp oder eine
reguläre RFQ-Einreichung.

Zielgröße und struktureller Aufbau
wurden vermessen.

Materialausrichtung und
Veredelungspräferenzen wurden erfasst.

Mengenziele und besondere
Verpackungsanforderungen wurden festgelegt.

Produktionsdruckdaten oder genaue
Referenzen sind zur Einreichung bereit.
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